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Viele Ideen für neuesDorfzentrum
Partizipation Wie soll künftig dasMörschwiler Dorfzentrum aussehen?Dieser Frage sind rund 100Einwohner

auf denGrund gegangen. An derMitwirkkonferenz derGemeindewurdenGestaltungsideen gesammelt.

Manuela Bruhin
redaktiongo@tagblatt.ch

Den eisigen Temperaturen zum
Trotz haben sich rund 100Mör-
schwiler amSamstagmorgenhin-
ter der Bäckerei Gschwend ver-
sammelt. Der Anlass: Die Mit-
wirkkonferenz zur Gestaltung
des Dorfzentrums. Eifrig wurde
gefachsimpelt und diskutiert.
Und schnell zeigte sich:Wie sich
dasDorfzentrumkünftigpräsen-
tiert, liegt den Anwesenden am
Herzen.GemeindepräsidentPaul
Bühler, der das Treffen als «klei-
ne Landsgemeinde» betitelte,
freute sichdarüber:«Es ist schön,
wie sichdieBevölkerungaktiv an
der Zukunft von Mörschwil ein-
bringt.»

Aufdrei Parzellen imHerzen
von Mörschwil soll eine neue
Zentrumsüberbauungentstehen.
Bühler betonte in seiner Anspra-
che die grosse Wichtigkeit des
Geländes. Und bei der Gestal-
tungdieses«Filetstücks» soll die
Bevölkerung ihreAnliegen,Wün-
sche und Ideen einbringen kön-
nen. Insbesondere über die Fra-
ge, wie die öffentliche Nutzung
stattfinden soll, sollte die Veran-
staltungAufschlussbringen.Eine
der Parzellen ist im Besitz eines
Privaten, die anderen beiden ge-
hören der Gemeinde. Dennoch
wolle man ohne entsprechende
Grenzen planen. Insgesamt ver-
fügt das Areal über eine Grösse
von 4000Quadratmetern.

ÖffentlicheNutzungen
sindwichtig

An der anschliessenden Bege-
hung wurde klar: DieMörschwi-
lerhabensichbereits ihreGedan-
kengemacht,wiedasAreal künf-
tig aussehensoll. «Ichhoffe,man
kann die grosse Fläche ausnut-
zen, um einen ansprechenden
Bau anzustreben», sagte bei-
spielsweiseeineältereDame.Am
Rundgang beteiligte sich auch
eine Mörschwilerin, die bereits
seit 25 Jahrenmit ihrerFamilie im
Dorfwohnt. Immobilienwürden
sie privat und beruflich interes-
sieren, erzählte sie. «Dass wir
Einwohner in solch grundlegen-
de Entscheidungen einbezogen
werden, freut mich. Es ist sehr
spannend.» Sie habe sich lange
mit der Frage befasst, was mit
demAreal passieren soll:Viele äl-

tere Hauseigentümer wollten
ihre Liegenschaften verkaufen,
umden JungenPlatz zu schaffen.
«DeshalbwärenMietwohnungen
ideal», meinte sie. Im Erdge-
schoss der neuen Überbauung
seien demnach Gewerbelokale
angebracht, um das Zentrum zu
beleben. Zwar verfüge das Dorf
über einegute Infrastruktur, den-
noch fehle vielleicht das eine
oder andere Angebot.

Genauein solchesBrainstorming
wollte die Gemeinde mit dem
Anlass erreichen. Schon in der
Vergangenheit hat sie verschie-
dene Ideen eingeholt. «Mit der
Mitwirkkonferenz sehenwirnun,
obwirunsaufdemrichtigenWeg
befinden», sagte Paul Bühler. Er
betonteweiterdieWichtigkeit öf-
fentlicherNutzungen, etwaeiner
Generationennutzung.«Ichden-
ke beispielsweise an einen

Aussenraum, ähnlich dem eines
kleinen Parks.»

Mit dieser Aussage stiess der
Gemeindepräsident bei einem
Ehepaar an diesem Morgen auf
grossesWohlwollen.EinGenera-
tionenhaus fehltederGemeinde,
zeigte sich der Mann überzeugt.
Er ist inMörschwil aufgewachsen
undkenntdeshalbdieBedürfnis-
se. «Kinder sollen auf ältere Be-
wohner treffen.DerBegegnungs-

raum würde das Zentrum bele-
ben.» Angebote wie eine
Kindertagesstätte, einCafé, eine
Mütter- und Väterberatung oder
eine Werkstatt könnten so unter
einemDach zusammengebracht
werden. Damit entstünde Platz
fürGesprächeundDiskussionen,
aber auch für Events und Kurse.
Seine Frau stimmte zu und fügte
sogleich ihre Gestaltungswün-
sche an: «Der Bau soll sich ins
Ortsbild harmonisch einfügen.»
Für die Mitwirkkonferenz fand
das Ehepaar lobendeWorte. Ge-
radedieBegehungvorOrt erleb-
te es als Bereicherung. «Man
sieht es einfach anders, als wenn
manmit demAuto vorbeifährt.»

WeiteresVorgehen
bis imApril bekannt

Die Gemeinde sammelt nun die
Ideen, Wünsche und Anliegen
der Bevölkerung. Bereits Ende
März gibt es gemäss Paul Bühler
eineentsprechendeSitzung.«Ich
gehedavonaus, dasswir imApril
dieBevölkerungüberdasweitere
Vorgehen informieren können.»

In Mörschwil soll eine neue Zentrumsüberbauung entstehen. Noch ist unklar, wie sie ausgestaltet sein wird. Bild: Ralph Ribi (28. Mai 2018)
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«Wir sehen
nun,obwir
unsaufdem
richtigenWeg
befinden.»

PaulBühler
GemeindepräsidentMörschwil

Steuerfuss bleibt
unverändert

Mörschwil Die Rechnung des
Mörschwiler Gemeindehaushal-
tes 2018 schliesstmit einemEin-
nahmenüberschuss von
296084.95 Franken. Budgetiert
war gemäss Mitteilung ein Auf-
wandüberschuss von 900000
Franken. Das Budget 2019 sieht
einen Aufwandüberschuss von
770000 Franken vor. Dieser
werde aus der Reserve für künf-
tige Aufwandüberschüsse ge-
deckt, heisst es weiter.

DerMörschwilerGemeinde-
rat hat beschlossen, den Bürge-
rinnen und Bürgern an der Bür-
gerversammlung vom 25. März
einen unveränderten Steuerfuss
von75Prozent sowieeineGrund-
steuer von 0,2 Promille zu bean-
tragen. Die detaillierten Zahlen
zum Jahresabschluss 2018 sowie
zum Budget 2019 werden im
Amtsbericht veröffentlicht, der
AnfangMärz per Post in die ein-
zelnen Haushalte in Mörschwil
zugestellt wird. (gk/woo)

«Repair Café»
öffnet jedenMonat
Wittenbach Imvergangenen Jahr
haben 86 Gegenstände ihren
Weg zum «Repair Café» gefun-
den. 56 davon konnten gemein-
samrepariertwerden.Wegender
grossenNachfragewirddas«Re-
pair Café» an der Dorfstrasse 17
inWittenbachdieses Jahrmonat-
lich seine Türe öffnen, wie es in
einer Mitteilung heisst. Jeweils
am letztenSamstagdesMonates,
von 10 bis 14 Uhr. Dabei findet
zudem immer ein gemeinsamer
Mittagtisch von 12.30 bis 14 Uhr
statt. (pd/woo)

Fasnachtsumzug und Busse
mit geänderter Route

Wittenbach Aufgrund der Bau-
arbeiten imZentrumverläuft die
Route des diesjährigen Fas-
nachtsumzugs vomkommenden
Samstag etwas anders. Der Start
ist um14.10UhrbeimSchwimm-
badparkplatz. Von da aus geht es
überdieGrüntal- unddieDotten-
wilerstrasse sowiedannneuüber
dieGrünau- undEichstrasseund
schliesslich über den Falkenweg
zum Zentrumsplatz. Die betrof-
fenen Strassen und Zufahrten
sindgemässMitteilungvon14bis
etwa15Uhr für jeglichenVerkehr
gesperrt. Das betrifft auch die
Busse der Verkehrsbetriebe
St.Gallen: Der Kurs der Linie 4
um14.17UhrabBahnhofWitten-
bach fährtüberdieBahnhofstras-
se nach St.Gallen und kann folg-
lich die Haltestellen Gemeinde-

haus, Egghalde, Schwimmbad,
Bächi, Grünau und Zentrum
nicht bedienen. Der Kurs um
14.20 Uhr ab Zentrum in Rich-
tung Bahnhof Wittenbach ver-
kehrtnurbis zurHaltestelleBächi
und dort um 14.37 Uhr zurück
nachSt.Gallen.BeiweiterenKur-
sen kann es allenfalls zu leichten
Verspätungen kommen.

Ebenfalls am kommenden
SamstagfindetderWittenbacher
Kinder-Fasnachtsumzug statt.
Treffpunkt ist um13.50Uhrbeim
Schwimmbadparkplatz.DieRou-
te führt via Grüntal-, Dottenwi-
ler-, Grünau- und Eichestrasse
sowie Adlerweg zum Zentrum.
Dort gibt es ein Guggenkonzert
und eine Kinderdisco. Anmel-
dung auf www.fasnacht-witten-
bach.ch. (pd/dag)

Versammlung
in der Ludothek

Wittenbach Morgen Dienstag
findet die Mitgliederversamm-
lungderLudothekWittenbachan
der Obstgartenstrasse 20 statt.
AuchNichtmitglieder sindeinge-
laden. Der Anlass findet um
19.30Uhr statt. EineAnmeldung
ist gemässMitteilungnicht erfor-
derlich. (pd/woo)Leserbild Ingrid Zürcher fotografierte in Abtwil.

EisigeDornen

Zwei Einbrüche –
gleiche Täter?

Wittenbach Zwischen Freitag
undSamstag ist es inWittenbach
gleich zu zwei Einbrüchen ge-
kommen.AnderSt.Gallerstrasse
schlugen die Täter gemäss Mit-
teilung der Kantonspolizei die
FensterscheibeeinesCoiffurege-
schäfts ein, öffneten das Fenster
unddrangen indieRäumlichkei-
tenein. SiebeschädigtendieKas-
se und entwendeten Bargeld in
noch unbekannter Höhe. Der
Sachschadenwirdauf rund2000
Franken geschätzt. An der Arbo-
nerstrasse drangen Einbrecher
auf die gleiche Art und Weise in
einBistro ein.Dort stahlen sie al-
koholischeGetränke imWert von
mehreren hundert Franken. Es
entstand ein Sachschaden von
rund 1500Franken.

DieKantonspolizei vermutet,
dass die beiden Einbrüche von
den gleichen Tätern verübt wur-
den. Sie schreibt, dass«aufgrund
der Umstände» für beide Taten
die gleiche Täterschaft in Frage
komme. (kapo/dag)
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